
Datum: 24.12.2022

Hauptausgabe

Schweiz am Wochenende/Bündner Zeitung
7007 Chur
081/ 255 50 50
https://www.suedostschweiz.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'516
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 571.244

Auftrag: 1015977Seite: 11
Fläche: 94'467 mm²

Referenz: 86676668

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/4

Weihnachtsmesse im Grandhotel
Das legendäre Oberengadiner Hotel «Waldhaus Sils» hat eigentlich gleich zwei Kapellen. Die eine spielt täglich
zum Tee und zum Tanz, die andere öffnet sich im Untergeschoss hin und wieder für Gottesdienste.
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Bereit für Weihnachten: Die Kapelle im Hotel «Waldhaus» in Sils i. E. wurde 1908 erbaut und 1978 erweitert.
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Ruth Spitzenpfeil (Text)
und Mayk Wendt (Bilder)

Jedes der acht bekannten 5-Sterne-Ho-
tels im Oberengadin hat seine Beson-
derheiten - das «Waldhaus» in Sils i. E.
einfach noch ein bisschen mehr. Die
vielen Stammgäste lieben es vielleicht
gerade dafür, dass der übliche Luxus,
den es in allen Nobelherbergen der
Welt gibt, hier nicht die Hauptsache ist.
Eine der Besonderheiten liegt etwas
verborgen im Untergeschoss und ist
vermutlich von vielen Besuchern noch
gar nie entdeckt worden. Wie es sich für
den Stil des Hauses gehört, werden sie
auch nur sehr dezent darauf aufmerk-

Hotelgäste
müssen nicht
in die kalte
Winternacht
hinaus, um eine
heilige Messe
zu besuchen.

sam gemacht. Eine kleine Notiz verrät
den Hotelgästen, dass sie etwa an
Weihnachten nicht in die kalte Winter-
nacht hinaus müssen, um eine heilige
Messe zu besuchen. Denn dieses Hotel
hat seine eigene Hauskapelle - einen
geweihten Raum für Gottesdienste,

komplett mit Orgel, Tabernakel und Sa-
kristei. In einem Schrank hängen sogar
Messgewänder bereit.

Und die Musik spielt dazu

Fragt man im «Waldhaus» nach «der
Kapelle» könnte es jedoch Missver-
ständnisse geben. Denn eine Musikka-
pelle, bestehend aus Piano, Cello und
Geige spielt jeden Nachmittag in der fa-
mosen Hotelhalle zum Tee auf, um sich
dann am Abend zur Tanzkapelle zu
mausern, die in der Bar zum gepflegten
Foxtrott oder Walzer lädt.

Wie kommt aber ein Grandhotel zu
seinem eigenen kleinen Kirchenraum?
Das erklärt uns Maria Dietrich auf dem
Weg zur Kapelle, der gar nicht so leicht
zu finden ist. Sie ist die Urenkelin des
Gründers dieses Hotelmonuments, das
inzwischen sogar schon von der fünften
Generation, ihren Söhnen Patrick und
Claudio Dietrich, geführt wird. Dabei
muss man wissen, dass in der «Wald-

haus»-Geschichte das Zepter mehr-
mals von Töchtern übernommen wur-
de, die sich jeweils einen passenden
Mann für Herz und Hotel an die Seite
holten. Deshalb sind es drei Namen, die
in der Familiensaga auftauchen: Giger,
Kienberger und jetzt Dietrich. So heisst
Marias Ehemann Felix, der 1975 «ein-
heiratete».

Für die Katholiken von Sils

Gebaut wurde das Märchenschloss
über den Oberengadiner Seen im Jahr
1908 von Josef Giger. Er stammte aus
dem kleinen Murg am Walensee, hatte
aber schon sein ganzes Leben lang
grosse Hotels geleitet. Und er war Ka-
tholik. Als er im Alter von 61 Jahren sei-
nen Traum verwirklichte, das eigene
Grandhotel zu planen, sah er auch eine
Kapelle darin vor. Sie sollte den Gästen
dienen, vor allem aber den katholi-
schen Bewohnern von Sils und dem

Familiensache: Maria Dietrich öffnet die Tür zum Kirchen-
raum, der die Idee ihres Urgrossvaters Josef Giger war.
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Gehört dazu: Die Krippe ist Schweizer Handwerkskunst und
ergänzt seit 1986 die Ausstattung zur Weihnachtszeit.

«Es war das letzte
Projekt meiner
Eltern vor ihrer
Pensionierung
und es lag ihnen
sehr am Herzen.»

Maria Dietrich-Kienberger
Senior-Hoteliere
«Waldhaus Sils»

Fextal inklusive der vielen Saisonange-
stellten. Im überwiegend reformierten
Oberengadin gab es nämlich nur in St.
Moritz ein katholisches Gotteshaus.
Damit der Bischof die privat gebaute
Kapelle in Sils weihte, musste Giger
allerdings einen direkten Zugang von
ausserhalb des Hotels vorsehen.

«Meine Eltern Rolf und Rita Kien-
berger haben hier am 16. Juni 1951 ge-
heiratet», erzählt Maria Dietrich. «Das
war nach jenem schlimmen Lawinen-
winter, und der Schnee lag so hoch,
dass die Aussentüre immer noch me-
terhoch verschüttet war.» Auch heute
gelangt man nur über eine schmale
Treppe im Innern des Hotels, vorbei an
Lagerräumen und Angestelltenzim-
mern zur «Chapelle», wie es auf dem
Schild im Flur heisst. Das liegt aber
nicht am Schnee, sondern an einer
grösseren Erweiterung des Hauses. Die
Kienbergers liessen 1978 den Speise-
saal durch eine Veranda in Richtung
Osten erweitern. Dafür mussten sie
zwar den Zugang nach aussen opfern,
das erlaubte ihnen aber auch die Erwei-
terung der Kapelle auf die heutige Grös-
se. «Es war das letzte Projekt meiner
Eltern vor ihrer Pensionierung und es
lag ihnen sehr am Herzen», erklärt die
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heute ebenfalls pensionierte Hoteliere,
die aber immer noch einige «Ämtli» im
Haus ausfüllt.

Das heutige Aussehen der Kapelle
als Rotunde geht also auf die Siebziger-
jahre zurück. 1986 ergänzten dann die
Dietrichs die Ausstattung im Stil der
nachkonziliaren Moderne. Der stim-
mungsvolle Kirchenraum bietet rund
50 Sitzplätze; und mit so vielen Besu-
chern zur Messe am Weihnachts- sowie
am Neujahrstag rechnet man jetzt auch.
Zelebriert werden diese beiden Gottes-
dienste vom Pfarrer aus St. Moritz.

Wenn Priester Ferien machen
«Früher hatten wir noch viel mehr
Priester, die bei uns Ferien machten;
die lasen dann hier jeweils die Sonn-
tagsmesse», erinnert sich Dietrich.
Aber an den hohen Feiertagen versuche
man immer, den Kirchgang im Hotel zu
ermöglichen. Für Hochzeiten sei der
Raum eher zu klein, aber die Taufen
ihrer eigenen Kinder und von etlichen
der neun Enkel hätten hier stattgefun-
den, sagt sie. Und die Musik? Häufig
greift man auf den weitherum bekann-
ten Organisten Werner Steidle zurück.
Doch wenn der nicht kann, dann
springt wie jetzt an Weihnachten das
«Waldhaus»-Trio ein. Dann spielt also
die Hauskapelle in der Hauskapelle.

Mehr Bilder:
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